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Die Freisprechung des Marquis
de Nayve .

£ Paris , 6 . Nov .
Die Geschworenen des Cher haben gestern Abend den

Marquis de Nayve für nicht schuldig erkannt. Als
her Obmann , ein Bauer in blauer Blouse , um halb 9 Uhr
feierlich die Hand auf'» Herz legte und sagte : . Auf meine
Ghre und mein Gewissen, vor Gott und vor den Menschen
erkläre ich, daß die Mehrheit der Geschworenen alle Fragen
mit . Nein " beantwortet hat ' , da brauste ein Beifallssturm
durch das Haus und wiederhallte im Hofe des Jnstizpalastes
und auf der Straße . Dan » verkündigte der Präsident des
Gerichtshofes dem Angeklagten seine Freisprechung .

Der Marquis de Nayve nahm den Spruch weinend ent¬
gegen , und viele der Anwesenden weinten mit dem Manne ,
den sie »och vor wenigen Tagen für eine» Bösewicht , Tyran¬
nen und Mörder gehalten hatten . Seine Söhne kamen nun
herbei und umarmten den Vater , schienen aber weniger bewegt ,
als die Fremden . Da der Maiquis jetzt wegen grober
Mißhandlung seiner Frau »och vor dem Zuchtpolizei¬
gerichte zur Rechenschaft gezogen werden soll , so wurde er
nicht sogleich auf freien Fuß gesetzt . Man nimmt an , er
könnte zu einigen Monaten Gesängniß verurtheilt werden ,
allein die Strafe würde ihm wahrscheinlich auf Grund der
sechszehnmonatlichen Untersuchungshaft geschenkt .

Seine Freisprechung verdankt der Marquis mehr der
Schlechtigkeit seiner Frau und ihres Vertranten , des Abbö
Roffelot , als den Beweisen seiner gänzlichen Unschuld ; denn
diese sind auSgeblieben . Der Staatsanwalt Pain stellte ihn
denn auch als schuldig dar , weil Menaldo , der immer nnbe »
quemer wurde , sich nicht selbst an der einsamen Stelle bei
Fussarella ins Meer gesti rzt haben könne , und suchte die
Anthipathie , die sich der (Les hworenen und des Publikums
gegen die Mutter des verschwundene » Knaben bemächtigt
hatte , abzuschwächen.

Die » gelang ihm aber »m so weniger , als im Laufe der
letzten Verhandlung ein neuer Beweis von der Verlogenheit
der Marquise de Nayve eintraf und vielleicht den Ausschlag
gab . Die Dame hatte , wie erwähnt , vorgestern an ihre
Schneiderin nach Revers telegraphirt , diese solle sich bei ihrem
Notar erkundige » , ob er den Schreiber noch habe , der ihr
behilflich, als sie sich entschlossen hatte , ihren Mann dem Ge -
lichte ansjuliefern . Sie that die» , um de » Abbä Rosselot
vor dem Verdachte , er habe das Schriftstück aufgesetzt, zu
retten . Zugleich aber hatte sie zwei andere Depeschen abgehen
laflen , mit der Weisung , man solle ihr telegraphiren , jener
Schreiber sei gestorben . Diese Depeschen wurde » gestern dem
Gerichtspräsidenten zugestcllt und von dem Vertheidiger Danet
so geschickt benutzt, daß die Geschworenen ans » Nicht schuldig "
erkannten .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
AH . Karlsruhe , 7 . Nov . I » feinem gestrigen Vortrage

über . Faust " , der den Schluß seines dankenswerthen Goethe -
CycluS bildete , gab Herr Schriftsteller Albert Geiger

einen umfassenden Ueberblick nicht nur über diese gewaltige
Dichtung , sondern auch über die deutsche Faustsage an sich.
Indem er den Satz ausstellte : . Nichts begehrt der Mensch mehr ,
als die Macht , und auch daS Wissen ist ihm , wenn er es
erstrebt , nur Mittel zum Zweck ' , sah er in der Volksgestalt
des Faust , der unbedingte « Wiffen , unbedingte Macht begehrt ,
einen Rebell wider Gott , dem diese Eigenschaften allein zn -
stehen . In dem Faust des Volksbewußtseins habe sich der naive
Egoismus , die reine Genußsucht deS 15 . Jahrhunderts ver¬
körpert , ohne daß bei allen beglaubigten historischen Details
dabei an die Figur eines wirklichen Faust gedacht zu werden
brauche . Nach Grimm habe der Name Faustus -Fortunatus ,
z . D . der Begabte , nichts als einen höfliche» Titel bedeutet .

Bei Goethe Hab « nun daS Faustproblem eine große
Wandlung erfahren . Nicht mehr Faust begeht die
Schwänke der Volksfage , sondern Mephisto . Goethes Faust
läßt zudem auch das Begehren nach Wissen in den Vordergrund
treten und dabei ein zweifelndes Sehnen »ach einem rein
geistigen Glückszustand . Bei Goethes Faust wurde wie in
seinem . Wilhelm Meister " ei» Mensch durch das Leben ge -
führt , durch die kleine und die große Welt . Das Unsterb¬
liche im Menschen , das schlummernde sittliche Bewußtsein , es
wird bei diesem Entwickelungsgang trotz aller Hemmnisse und
Wirrniffe geweckt und erringt damit den Sieg über die
niederen Leidenschaften . In Mephisto erkennt der Redner die
Versinnbildlichung einer Wahrheit , wie sie später von Hegel
i » ein Philosvphem gefaßt wurde , als die Personifikation der
Verneinung deS Bestehenden , die damit zugleich die treibende
Kraft jeder Weiterentwickelung wird , — die also ursprünglich
wohl » das Böse will , doch stets daS Gute schafft " .

Der Redner schilderte dann daS tragische LiebeSidyll
Grethchens , die sich in seelischer Reinheit dem Geliebten er¬
gibt , in dessen Zauber sie steht und deren durch die . Stimme
von oben " verkündete . Rettung " auch die Schuld Faust 'S nicht
ganz so drückend mehr erscheinen lasse . Der zweite Th eil
des Faust , so führte Herr Geiger weiter aus , wiffe nichts
von der herzhasten Ursprünglichkeit des ersten . Ruhige Schön¬
heit und wunderbare Beherrschung der Form sei besonders sein
eigen , die Genialität de« ersten Theile » zeige doch erst wieder der
Schluß des Dramas . Der 5 . Akt trage wieder menschlich er¬
greifende Züge . Wir sehen hier das Machtbestreben idealisirt .
Losgelöst vom Egoismus findet Faust einen Genuß , der ihn
vom Mephisto trennt , jenen positiven Genuß , der unser
aller Streben sein soll : die Freude an der Thätigkeit für da «
allgemeine Wohl , in dem unser eigenes aufgeht . So
siegt im Faust zuletzt der Optimismus der Schaffensfreudigkeit
über den Pessimismus eines niedrigen Gennffes . Der Glaube
an ein Glück, da» frei von Egoismus ist, triumphirt , es ist
damit dargestellt al » das Licht der wahren Weisheit .

Der Bortrag wurde von dem zahlreich versammelten
Publikum mit lebhaftem Beifall aufgeuommen . Auch wir
schließe,: un « gerne diesem Dank an . Denn e» ist ein nicht
genug anznerkennendeS Verdienst in unser » Tagen , in denen
sich eine geschmacklose Kunstverirrung nur zu derb breit macht,
hinzuweisen auf die Gebilde unserer deutschen Dichtung , die
wie keine sonst dazu angethan sind, dar Gefühl für das

Schöne , das Gute und Wahre zu hebe », uns vergeffen zu lasten
der niedrigen Alltäglichkeit . Eine populäre Betrachtung de»
. Faust " darf sich wohl auch nicht allzu sehr in philosophische
Details des imposanten Gedankenwerkes einlaffen . Und Herr
Geiger hat dementsprechend den Faust des zweiten Theilt
i » seiner rein geistigen EntwickelungSperiode wie eS scheint
nicht zeigen wollen . Vielleicht aber hätte sich dennoch wenigsten»
ein zusammenfassender Ueberblick immerhin gelohnt , zumal eine
Erklärung der Helena - Periode , die der Redner selbst nach
Goethe als die Höhe dieser Entwickelung bezeichnete. Vom
philosophischen Gesichtspunkte aus , der noch eine andere Rechts ,
anschauung kennt , als die un » nahe liegende , wäre auch dl»
Vertreibung von Philemon und BauciS in milderem Licht»
erschiene». Anderseits hat sich Herr Geiger , indem er dl«
Worte Grethchens bei Betreten ihre » Zimmers : „ Mir ist so schwül"
allein als eine» durch ihr Zusammentreffen mit Faust verursachte»
Seelenzustand hinstellt , den Hinweis auf jene Reinheit de»
Mädchenseele entgehen laste » , die instinktiv da« Böse, da» i»
ihrer Nähe weilt , ahnt , den Mephisto nämlich , der ihr daß
verführerische Kästchen ins Zimmer brachte . Daß von unser»
beiden DichterdioSkure » Schiller der begeisterte Idealist , Goeth »
der Realist — allerdings nicht nach unserer Tagesmode —-
ist , davon haben un « Herrn Geigers Anzweifelungen allerding »
nicht abbringen laflen .

Im übrigen sollen diese kritischen Bemerkungen den
Werth des Vortrags an sich nicht bemängeln , der , seiner
populären Form und auch der kurz bemeffenen Zeitspanne
wegen , festgefügte Linien einzuhalten hatte und in dem Herz«
lichen Applaus seines Publikums seinen Erfolg bemesten sah.
— —■—— — — — i—

Personalnachrichten
aus dem Bereiche des Mittisterlttms des Innern .'

Zersetzt wurde :
Kerold , Karl , Amtsdiener beim Amt Wolfach, in Weiche»

Eigenschaft znm Amt Buchen .
Hrnaunt wurde « :

Weh , Albert , charakterisirter Polizeisergeant in Pforzheim,
'

znm etatmäßige » Amtsdiener beim Amt Oberkirch ;
Wobig , Ferdinand Wilhelm , Gendarm in Wiesloch, zum

etatmäßigen Amtsdiener beim Amt Wolfach .

Perfonalveränderungen
im Bereiche des Ministeriums dev Justiz ,

des Kultus und Unterrichts .
Huthove « wurde seines Dienstes :

Wecker , Theod . , Aktuar bei », Amtsgericht Breisach , ans Ansuchens
Werseht wurde :

Hludek , Georg , Gerichtsvollzieher beim Amtsgericht Mannheim ,
zum Amtsgericht Ueberlinge » ,

Schmokck , Ludwig , Aktuar bei Gr . Staatsanwaltschaft Frei «
bürg , zum Amtsgericht Freiburg ,

Hrästet , Wilhelm , Aktuar beim Amtsgericht Frtiburg , zu
Großh . Staatsanwaltschaft Freiburg .

Hestorven ist :
Lohnert , Konrad , Kanzleidieuer beim Landgericht Waldshut .

Die Wcrvcröieswiltwe.
13 ) Roman von H . Palms - Paysen .

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Ein Klopfen an der Thür schreckte Ruth auf und
ließ Noras Stimme verstuminen .

Die Jungfer fragte an , ob sie das Brautkleid
bringen und daS Fräulein aukleiden dürfe . Soeben sei
der erste Wagen vorgefahren , »mit dem Herrn Regierungs -
rath "

, fügte sie hinzu .
Nora bejahte . Ruth sprang auf und lief zu :»

Spiegel .
„ Wie sehe ich aus ? Schrecklich ! Sieh , das kommt

vo» dem dummen Weinen "
, rief sie außer sich .

Nora streichelte Ruth die heißen Wangen .
„ Keine Hochzeitsgabe kann mir so lieb heute sein ,

wt» diese Thränen , Ruth .
"

„O steh, meine Spitzen , alles ist verdruckt ! "

„Ob etwas früher oder später , das bleibt sich heute
gleich, herzliche Ruth, "

tröstete Nora , „ so wie Du eben
jetzt aussiehst , gefällst Du mir besser als je .

"

„Da — "
sagte Ruth , indem sie bitzschnell ihre

Brillanttinge abstreifte , ihre Brosche lossteckte und Nora
aller in die Hand drückte , „ soll ich den Pfeil auch aus
dem Haar ziehen und das Kollier ablegeu ? "

NoraS Augen feuchteten sich . „ Ach Ruth, " rief sie .
dieselbe in die Arme schließend , „ wie lieb habe ich Dich !

"

„ Ich Dich auch — viel , viel lieber als Ines . Willst
Du mir anch recht oft schreiben ? "

„ Ja , und Du mir auch .
"

„ Ich verspreche es , ja — sag , soll ich auch den Pfeil
ans meinem Haar herausziehen , oder — " es klang sehr
bedrückt .

„ Nein , nein , nicht gleich alles, " antwortete Nora mit
gerührtem Lächeln .

„ Ja , weißt Du , der Haarknoten sitzt mit dem Pfeil
auch fester — und der Hals wäre ohne Kette doch zu
kahl , nicht wahr ? Wie bekomme ich aber die rothe » Flecke
aus dem Gesicht ? Ach, " unterbrach sie sich beim Eintritt
der Jungfer , „da ist ja Dein Kranz — Dein Brautkleid !
Ach, wie schön, wie weich und glänzend ist der gelbliche ,
herrliche Atlas . Darf ich Dir den Kranz aufsetzen ? "

Nora sah Ruth in die strahlenden Augen , die bereits
wieder ihren lachende » Glanz erhalten hatten .

„ Du darfst es — obgleich ich es JneS schon zuge »
sagt hatte .

" —
Als sie bald darauf Im Brautschmuck , in dem grünen

Myrthenkranz dastand , den Ruths Hände ihr langsam und
mit einem feierlichen , nnnenubareu Gefühl in die weichen
Haare gedrückt hatte , flüsterte » sie noch miteinander und
gaben sich dann die Hände , und Nora sah zu der schönen
Schivester auf mit einem Ruth unvergeßliche » Blicke, der
in seiner stumme » Beredtsamkeit etwa so Übersetzt werden
konnte : „ Was Du mir unter diesem Kranz versprochen
hast , das halte .

"

4 . Kapitel .
Nun wirb es lebhaft im Haust . Ueberall lasse » sich

Stimmen und Schritte höre », leichte, eiligere und festere
Schritte . Der Bräutigam stellt sich ein , er steht unten im

Empfangszimmer dem Regierungsrath gegenüber . Die
beiden ernsten , verstandesreifen Männer gefallen sich.
Günther legt sogleich die Sonde an die Charaktereigen «
schäften nnd geistige » Interesse » des neuen Verwandte ».
Er meint , gar nicht schnell genug das Versäumte nachhole »
zu können , bemerkt aber sehr bald , daß er es hier nicht
mit einem Alltagsmenschen , sondern mit einem ganze »
Mann zu thn » hat , der weiß , was er will . Das gibt ihm
eine gute Meimmg von Adelheids Urthellsfähigkelt und hebt
auch Nora in seinen Augen . Sie mußte nicht viel Werth auf das
Aenßere ihres zukünftigen Mannes gelegt haben . Stradenwar
ein gutgewachsener , aber wenig hübscher Mann . Sein unregel «
mäßiges Gesicht konnte das Auge unmöglich ««ziehen ,
wenn nicht ein Zug reiner und schöner Menschlichkeit
daran » hervorgeleuchtet hätte , besonders aus den grauen ,
klugen , warmblickenden Augen . Sein Organ klang voll
und sonor . Die Phantasie eine » Blinden , der sich danach
Urthell und Vorstellung zu bilde » pflegt , hätte sich unter
dem Träger dieser Stimme sicherlich einen stattlichen ,
schöne» Mann vorgestellt . Erwärmt durch Günther » an¬
regende Fragen belebt sich fei» Gesicht auf » Angenehmste ,
besonders als Noras Name über seine Lippen gleitet , al »
er erzählt , wo er sie zuerst gesehen und auf welche dürftige
Weise er sie kennen gelernt und glücklicherweise auch für
sich gelvonnen habe . Er spricht wie ein Mensch, der sich
seines eigene » Werthes wohl bewußt , aber durch ange¬
borene Bescheidenheit gewöhnt ist , seine eigene Person in
den Hintergrund zu stellen , der das , was ihm Gutes und
Glückliches im Leben begegnet , immer als etwas Unver¬
dientes ansteht uub es dankerfüllt entgegeunimmt . (Forts , f.)
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Personalnachrichten
Ms dem Bereiche Groszy . Zollverwaltung .

Augethrilt :
Haß , Theodor , Finanzpraktikanl in Sinzheim , der Gr . Zoll -

direktjon zur weitere » Ausbildung .
Hruauut :

NS - rer , Gottfried , mit Verfehung der Stelle eines berittenen
Trenzanfsehers betrauter Ereuzaufseher in Hohenthengen ,zum berittenen Grenzausseher daselbst.

Zlebertragen :
Aamskerger , Norbert , Privatlageranfseher in Mannheim ,die Stelle eines Grenzanfschers in Stnhlingen ,
Münch , Josef Martin , ständiger Arbeiter daselbst, die Stelle

, einer Grenzanfsehers in Petershause ».
Otatmätzig angestellt :

die Grenzaufseher :
Kartmann , Friedrich , i» Wiechs ,
Thum , Johann , in Unteruhldingen .

Zersetzt :
. die Grenzauffeher :
Wenger , Karl , in Gaienhofen , nach Stetten ,
Zthrig , Anton , in Wiechs , statt »ach Nützlingen nach

Hemmenhofen .
Anrnckgenomme « :

Die Ernennnng des Zolleinnehmers Gregor Altter in
Büßlingsn zum Nebenzollamtsafsistenten in L -opoldshöhe .

Persoualnachrichten
aus dem Grohh . Gendarmerie -Korps .

Verseht wurden :
die Gendarmen :

ßwakd , Christian , von Frendenberg nach Gerlachsheim ,
Schwer , Sinio » , von Walldürn nach Frendenberg ,
Aergüreister , Josef , von Altheim nach Heidelberg ,
Knbeki Ludwig , von Leimen » ach Altheim ,
Sacherer , Emil , von Eberbach nach Leimen ,
Snhm , Josef , von Fahrenbach nach Eberbach ,
Aimmerman « , Robert , von Heidelberg nach Fahrenbach ,
Kinüekman « , Theodor , von Kirchheim nach Hilsbach ,
Klock , Gregor , von Hilsbach nach Kirchheim ,

Badische Chronik .
• Ireiöurg , 7. Nov . Im Breisgau - Bere !» „ Schau -

suS-Land " . chielt Herr Lehramtspraltikant Dr , H . Mayer
tiiwn Vortrag über das » Freiburger Stndentenleben im
15 . und 16 . Jahrhundert " . Genaiillter Herr entwarf darüber
in geläufigem Vortrage ein ansprechendes , interessantes Bild
von dem Entstehen nnd Emporwachsen unserer Hochschule tntb
ktttt Pulsschlag des damaligen Stildenteillebens . Die Frei -
bürg »» Hochschule wurde durch Herzog Albrecht II . unter dein
kaiserlichen Hause Oesterreich in den Jahren 1455 gegründet ,« hielt 1456 die kaiserliche Bestätigung und verdankt ihre
Entstehung und ihr Emporblühen hauptsächlich den hervor¬
ragende » Stiftungen , die ihr gemacht wurden . In den ersten
hehli Jahren stieg die Zahl der Studenten auf 214 , welche
nach Entstehiing der verschiedenen Hochschulen in der Umgebung
Freiburgs , wie Basel rc ., wieder zurückging , so tznßdie Frequenz bis aus 150 siel. Nur einmal
überstieg dieselbe die Zahl 300 . Um einem bestimmten Be -
rstke sich hinzngeben , wurde der Besuch der Hochschule auch
nicht knltivirl , wie das heute geschieht, es galt der Besuch
mehr , um sich Rechte zu erwerben , welche mit der Universität
verbunden waren , auch die Steuerfreiheit gehörte zu einem
dieser Hebel . Vorwiegend machten der Adel und die Patrizier
hiervon Gebrauch . Von Freiburg selbst war der Besuch pro¬
zentual nur auf 4 Proz . geschätzt , die Mehrzahl kam von
außeiii besonders auch vom Elsaß . Hervorragend im Studium
war der . geistliche Stand vertreten , welcher 48 Proz . betrug ,82 Proz . wurde » ans die Gelehrten u . A . gerechnet. Die
jährlichen Verbrauchs - und Stndieukosten wurden auf ca . 20 fl .
veranschlagt . Bezüglich des Alters , wie der Borschnlen , von
denen das erstere heute gewissermaßen bedingt ist, unterlagen
keiner gesetzlichen Vorschrift . Kenntnisse der griechischen und
lateinischen Sprache waren gewöhnlich vorhanden , die¬
selben wurden aber nicht zur Bedingung gemacht. Das Zu¬
gangsalter war auch ei » frühes , 16 , 15 , ja bis auf 12 Jahre
herab wurde als Beginn der Studienzeit angenomiuc » . Auch
war das Verhältniß zwischen Lehrer und Lernenden ein
anderes als heute . Die Studenten lebten zum Theil in den
Familien der Professoren nnd verrichteten da verschiedene
Arbeiten , ohne sich hierdurch zurückgesetzt zu fühlen . Durch
dieses FamuluSverhültniß blieb der Unterricht gewissermaßen
auch , ein : ununterbrochener , denn der Lehrer bemühte sich auch
in der Familie » das Wisse» des Schülers zu erweitern . Zu
dem Lehrpläne damaliger Zeit gehörte » auch dieDispntations -
stuuden , die sehr früh begauue », so daß von auswärts
Kommende diese Stunden oft nicht besuche » konnten , weil
die Thore ihrer Wohnorte noch nicht geöffnet waren .
Diese Stunde » dauerte » auch oft sehr lang und wurden
manchmal sehr erregt , daß es beispielsweise vorgckoinmen ist,
daß mail zwischen die Streitenden Bretterwände errichtete ,damit sie sich nicht in die Haare fuhren . Bezüglich des Ver¬
haltens , namentlich in der Stadt , waren Strafen ausgesetzt.
Z . B . Schreien wurde mit 1 . Monat Karzer bestraft . Auch
die Trachtenvorschriste » , wie sie bestanden , überlrngen sich
streng auf die Studirenden , deren mehrmalige Uebertrelnng
Verweisens von der Hochschule zur Folge haben konnte . Im
Anfänge entstanden auch die » allen Bursen ' , als solche gab
eS eine Anzahl hier . In denselben wohnten die ärmeren
Studenten , die auch die nöthigen Hausarbeiten verrichte »
mußten . ^ Die Beköstigung war hier eine sehr einfache. Ji »16. Jahrhundert verloren diese Anstalten immer mehr an
Ansehen . Ungehörigkelten von de » Oberen gaben schlechte
Beispiele nach Unten , es entstanden Demonstrationen , Be¬
wegungen und endlich zersprengten die Studenten diese Fessel»
selbst. Die Berührung mit der Oeffentlichkeit wurde größer ,hierbei blieben die bedenklichsten Reibereien nicht aus ; Schläge¬reien , ja sogar Morde kamen vor , das Duellwesen kam von
Frankreich nach Deutschland und so ging das .ranze Studenten »
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wesen einer Veränderung entgegen , lim Hand in Hand gehen
mit der Bügerschast bewirkte die Bauernkriege , wo sich die
Studenten zur Vertheidiguug Freibnrgs au die Seite der
Bürger stellten . (F . Z .)

^ Konstanz , 6 . Nov . Nach 17jähriger Thätigkeit in
unserer Stadt verließ uns heute der bisherige Rechtsanwalt
Herr Albrecht Winte r er , um seinen Dienst als Landgerichts¬
rath und Untersuchungsrichter am Lalidgerichte Mannheim
anzutreten . Daß der Scheidende einer unserer tüchtigsten
Anwälte gewesen, dürfte auch über die Mauern unserer Stadt
hinaus bekannt sei » , wie nicht minder , daß er sich wegen
seines gefälligen , freundlichen und entgegenkommenden Wesens
die Zuneigung und Hochachtung der hiesigen Einwohnerschaft
sowohl als auch aller , die mit ihm in Berührung kamen, in
hohem Grade zu erwerbeir wußte . In den Reihen seiner
Kollegen hinterläßt er eine empfindliche Lücke . Zum Zeichen
ihrer kollegialischen Werthschätzung widmeten die letzteren dem
Scheidenden zum Andenken einen silbernen , innen vergoldeten
Pokal mit e ' ltsprechender Inschrift , der im Namen nnd Auf¬
trag sämmtlicher hiesigen Rechtsanwälte von Herrn Dr .
Beyerle dem Herrn Landgerichtsralh überreicht wurde .
Möge auch sein fernerer Lebensweg ei » gesegneter sein.

Ans dev Residenz .
Karlsruhe , 6 . Nov .

© Neichsliakkenlheater . Der in letzter Saison (unter
der Direktion Trümmer ) so gern gesehene Schwank „ Char -
leh 'S Tante ' von Thomas , hielt Mittwoch Abend bei gut
besetztem Hause wieder seinen Einzug im Reichshallentheater
und wurde unter Beifall und nicht enden wollendem
Applaus von Seiten des Publikums bejubelt . Mit » Charley 'S
Tante ' hat nun Herr Krüger das Richtige getroffen , um
dem theaterbesucheiide » Publikum den Abend zu einem an -
genehmen und erheiternden zu mache». Das Stück wurde in
letzter Saison 22 Mal aufgesührt und wird e» gewiß mit
Freude » begrüßt , wenn Herr Direktor Krüger mit ähnlichen
humorvollen Stücken und den früher angekündigten Schau¬
spielen von Fulda , Sudermami , Hanptmann rc . beginnen
würde , er ivird alsdann gewiß volle Häuser erzielen . Wie
wir ans dem Anzeigentheil ersehen , gelangt Freitag Abend
auf wiederholtes Verlangen nochmals „ Charley 's Tante " zur
Aufführung , worauf wir alle Freunde des Humors aufmerksam
mache » .

§ Dicbstahkschroniß . In der Nacht vom 2 . auf den
3 . d . M . wurde das Sodawafferhänschen in der Karl -Wilhelm »
straße gegenüber der Nähniaschineiifabrik gewaltsam geöffnet
und daraus verschiedene Nahrungsmittel und ei » Guminischlauch
im Gesaunntwerth von 16 M . 30 Pf . entwendet . — Am
30 . b . M . Abends wurde einer Dienstmagd in der westlichen
Kaiserstraße ans unverschlossenem Schlafzimmer eine silberne
Dameu -Cyiindenchr im Werthe von 20 M . entwendet . —
Einem Friseur in der Erbprinzenstraße wurde am 1 . d . M .
a » S nnverschloffenem Schlafzimmer und Kleiderfchrank ei »
getragener Ueberzieher und ein Paar neue Hosen im
Gesaunntwerth von etwa 40 Mark entwendet . Der Dieb
hat ein Paar alte Hosen dafür zurück gelassen . — In
einem unverschlossenen Hosranm in der Watdhornstraße
wurde am 2 . ds . Mts . , Abends zwischen halb 9 nnd 9 Uhr ,
ein verschlossener Eänsestall erbrochen und daraus eine fette
Gans im Werths von 12 Mark entwendet , die auch dort nach
den vorhanden gewesenen Blntspnre » gleich geschlachtet worden
ist. — Am 5 . bs . Bits , in der Frühe zwischen 3 »nd 6 Uhr
wurde im Warlesaal I . und II . Klaffe de« hiesigen Haupt¬
bahnhofs einer Kanfmannswittwe ans Oberrad , während sie
auf einer Bank schlief , ans einem Hängekorb ein wollener
Umhängkragen und ein wollener Shawl im Werthe von 7 M .
von einem Handelsmann entwendet , der diese Gegenstände um
eine Mark verkauf , hat . — Am Nachmittag des 4 . ds . Mts .
wurde einer Taglöhnersfra » in der Knrvenstraße auf der Messe
dar Portemonnaie mit 3 Mark aus ihrer Tasche entwendet .

Neueste Nachrichten .
ZLerkin , 7 . Nov . Die im Reichsamt de« Innern zn -

sammengetretene Kommission zur Berathung der Revision
der Alter « - nnd Invaliditäts - Versicherung hat
sich gestern in langer Debatte auf Grund de « vorgelegten
Entwurfs hauptsächlich mit der Frage der Berechnung des
Lohnsatzes beschäftigt , nach welchem die Bersicherungspflicht
anserlegt werden und das Jnvalidenrecht eintreten soll . Es
trat die Ansicht hervor , daß die Altersrente überhaupt zu be¬
seitigen sei , daß man nur die Jnvaliditätsrente beibehalte ,
daß aber als Invalide anznsehe » sei , wer . das 70 . Lebens¬
jahr erreicht hat . Weiter berietb man über die Mehr¬
leistungen , zu denen die Versicherungsanstalten jetzt schon
berechtigt find . Es liegen l . » Ff . Z . ' Anträge vor , die die
Versicherungsanstalten zur Erhöhung der Renten berechtigen
sollen.

Ztinski ' nck , 7 . Nov . Bei den Landtags wähle »
wählten die Slädlegrnppen in Wälsch -Tyrol Abstinenzler , in
Dentsch -Tyrvl vier Klerikale und drei Liberale , letztere in
Innsbruck und Bozen . Dekan Glah unterlag wiederum , ob¬
wohl in Meran auch die Liberale » für ihn stimmten , einem
schärferen Klerikalen . In dem umstrittenen Unterinnthaler
Bezirk behaupteten sich die Klerikalen , die Liberalen Inns¬
brucks erzielte » große Majoritäten . (Frft . Z .)

Telegramme der „ Badische « Presse."
Berlin , 7 . Nov . Bei der heutigen Vereidigung

der Rekruten Berlins , Charlottenbnrgs . Spandaus
und Lichterfelde , die um 11 Uhr im Lustgarten statt -
and . hielt der Kaiser eine Ansprache , iu welcher er sie
ruf die große Ehre aufmerksam machte , daß sie im

l Sarde -Corps unter den Augen des Kaisers stände » .
Weiter sagte der Kaiser :

„ Ich erwarte von Euch, daß Ihr , die Zhr
Mir soeben de» Eid der Diene grschworeil

und somit Meine Soldateit geworden / zu
jeder Zeit meines Winkes gewärtig seid. - Be¬
sonders ehrend für Euch ist, daß Ihr in diesem Jahre
dient , in Erinnerung jenes großen Krieges , in
welchem Euere Väter unter dem großen Kaiser
Wilhelm . Meinem Großvater , für die Ehre des
Landes gekämpft . Auch Ihr müßt jeder Zeit bereit
sein , für die Ehre des Vaterlandes , die Ehre Eures
Königs einznstehen . Wenn der Versilcher an Ench
herantritt , so weist ihn zurück ; er ist Euer unwürdig ."

Rach der Ansprache des Kaisers brachte der
kommandirende General des Gardekorps . General der
Infanterie v. Winterfeld , ein dreimaliges Hurrah auf
den Kaiser ans .

Rom , 7 . Nov . Von Genua aus sind im letzte»
Monat allein 20 .000 Italiener ansgewandert . Die
Zahl aller italienischen Auswanderer in de» letzte»
3 Monaten betrug 70 .000 .

Paris , 7. Nov . Die Blätter ergehen sich in
Mnthmaßungen über die heutige Kammerfitzimg .
Wahrscheinlich wird eine Interpellation oder eine
andere Debatte stattfinden , in welcher die erste Schlacht
zwischen der gemäßigten Partei und dem Ministerium
geliefert werden wird .

Derby , 7 . Nov . Der Unterstaatssekretär des
Auswärtigen . Curzon . sagte in einer heute , hier ge¬
haltenen Rede , es wäre zu befürchten , daß der gegen¬
wärtige beunruhigende Stand der auswärtige » An¬
gelegenheiten sich noch weiter entwickele. Es liege
aber keine Rothwcndigkeit vor . daß derselbe z» einem
Kriege führe . Die Regierung werde ihr Bestes thun ,
llm ihre Politik aufrecht zn erhalten .

London . 7 . Nov . Der „ Standard " meldet
ans Konstantinopel : In Folge einer stattgefnudenen
Versaiumlung der europäischen Vertreter hat sich
das Gerücht von einer bevorstehenden entscheiden¬
den Aktion der europäischen Mächte verbreitet .
Der Sultan befürchtet eine Demonstratio » für
nächsten Freitag . Er soll die offiziöse»
türkischen Blättern benachrichtigt haben , daß er be¬
absichtige , eine Verfassung zu proklamier » . Die Un¬
ruhen habe » sich auf Syrien , Bagdad und Mossul aus¬
gedehnt .

Koustantiiropel , 7 . Nov. Kiamil -Pascha ist
durch den bisherigen Minister des Inner », Halila -
Pascha , als Großvczier ersetzt worden .

Konstttütinopel , 7 . Nov . Man scheint auch hier
erneute Unruhen zu befürchten . Die Patrouillen in
Stambul sind seit zwei Tagen erheblich verstärkt .
Auch werden zahlreiche Palastbeamte bemerkt , die sich
früher nicht in Stambul aushieltcn . Die Garnison
wurde von 40,000 ans 50,000 Mann erhöht .

Telegraphische Kursberichte
vom 7 . November

psrankfnrt a . M ( Anfaugskurse).
Oesterr. Stvebitaftien 827 '/, Ungarn 102.—
Oesterr. Staatsb .-A . 6237 , Disconto Coin . -A. 320 .—
Lombarden 93% Gotthardbahn -N. 173.80
37 » Portng . St .-Anl . 26 .50 6°/, Mexikaner ult . 91 . 10
Egypter 103 .75 3°/» » 26.40

Tendenz : schwach .
Frankfurt a . M . (SchlMnrse1 . . 2 Nbr 37 Min .)

168.52 4°/o Bad . St . '.Obl . l . Mk. 104 .25
, London 20 .447 37s 0' 0 rr 11 n 104 .10
„ Paris 8U16 57 „ Griech. E . B . 31 .20
„ Wie» 169.57 47 « „ Monopol . 33 .70

Prwatdisconto 3 — 57 » Italien . Stellte 87 .-
Napoleons 16.22 47 ° Oe st . Goldrente . ' 103 .—
4°/o Deutsche Reichs»»! . 105 . 10 47 »7o „ Silberrente 85 . -
37 » . 99 .20 570 „ 1860er Loose 129 .90
47 » Preich Sonfot « 105. 15 47 -7 ° Portugiese » 40 .20
47 ° Bad . St . -Ybl . i . G. 103 .15 111. Orientanleihe 66 .30

Fraulfurt a m (Schliitzkurse II . , 3 Uhr — Mi »3.
47 ° Spanische Ext. 65 .80 Elbthalnktieir 2307 ,
17 ° Still Obi . ü . 22 .20 Schweizer Nordostb. 134 .30
47 » Ungarn 102.05 „ Zentral 132 .60
57 ° Atgenliner 53 .— „ Union 94 .30
67 ° Mexikaner 90 .90 Jura Simplon 86 .20
Berliner HandclSges.-Akt . 157 .— Mittclnieer 92 .70
Darinstädter Bank- 157 .90 Meridional 126 .50
Deutsche Bank- 207 .60 Badische Zuckerfabrik 63 .—
Diskonto -Coininandit 219 .20 Nordd . Lloyd 109.80
Dresdener 171 .40 Nachbörse .
Oesterr . Länderbank 2207 « Oest . Kredit - Akt . 8267 .

„ Credit 326 .— Disconto - Coininandit 21940
Wiener Bankverein 134V. Staatsbahn 3227 *
Sessische LndwiaSb. 119 20 Lombardei ! 937 »
Lombarde» 937 » Tendenz : schwankend.
Staatsbahn 323 Ve Russe » 220 .—

Berlin (Anfangsknrse ) .
Kredit- Aktien 24240 Russische Note» 220 .—
Diseonto - Connnandit 220 .50 j Laurahütte 153;—
Staatsbahn - 162 .90 j .Harpener 176 .10
Lombarden 45 .90 Dortinunder 60 .—

Part « .
37 « Rente 100 .42 I37 » Portugiesen - .-
Spanier 66 .— j Banqne Ottoman . 616 .—
Türken 22 .351 Rio Tinto 436 —

t *r ) u ) a nuurmvuivii , aiie ourveu , ganz vur *
zügliche Mügerwitrfelkohleii (Anthracit) von
• tonne Ksp ^ rance Herstal . « Meaahi ,
ßrikets , Brennholz , Holzkohlen , Gesundheits-
BQgelbrikets (5 Kilo Mk . 1 .50) empfehlen

Gehres & Schmidt .
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Anrtliehe Vekctnntnrachung .
\ De » Milzbrand bcrveffenb.
) ?Cn die Bü >geritteifterälnter des Bezirks.
^ . Wir bringen nachstehend eine „ Belehrung über den Milzbrand " zur

öffentlichen Kenntniß und beincike» dabei , daß die Koste» , welche aus unbe¬
gründeten und fahllässigeii Anzeigen über das Vorkommen des Milzbrandes
erwachsen, von dem Anzeiger erstattet werden müssen . Dies wird insbesondere
der. Fall sei» , ivenn die thierärztliche Untersuchung ergibt, daß ähnliche
Erscheinungen ^ wie die in der Belehrung bezeichuetcn , au denr erkrankten
oder umgeftandeneu Thicre nicht vorhanden waren .

Die Ortspolizeibehörden solle» bei Empfang der Anzeige durch geeig¬
nete Mchfrggeu sich darüber verlässigen , daß die erwähnten Merkmale des
Milzbrandes vorliege» .

, Den gefundheitspolizeilichen Anordnungen des Bezirksthierarztes ist
jeweils aüs ' s Genaueste nachzukommen .

Karlsruhe , den 2. November 1895 .
u ; .. Grotzh. Bezirksamt.

Schupp .

Beleh - mrg über de« Milzbrand .
Milzbrand ist eine meistens schnell und tödtlich verlaufende

KkakHeit» die bei anhaltender Trockenheit häufiger als bei feuchter Witterung
vorkonnnt.

Der Milzbrand befällt hauptsächlich Rinder und Schafe, seltener
Werde, Schweine und Ziegen; zuweilen auch Hirsche und Rehe.

Ein Plötzliches Verenden solcher Thiere ohne vorherige Krankheit
darf besonders in Gegenden , in welchen der Milzbrand gewöhnlich vorkomint,den Verdacht der Seuche erwecken.

„ „Die Thiere stürzen wie vom Schlage getroffen zusammen , verfallen
in Krämpfe, zeige,» große Athemnoth und ersticke » schließlich. Milchkühe
brechen kurz vor der Krankheit in der Milch ab, Schafe entleeren einen
blutigen Harn ."

Manche Thiere stehen erst nach mehrstündiger oder mehrtägiger
Krankheit um ; in diesen Fällen lassen die Thiere plötzlich vom Futter ab
und zeigen großen Durst ; anfänglich zittern sie und sind kalt ; später wird
die Hautoberfläche wieder heiß . Die Thiere athmen hastig und verrathe»
große Angst . Solche Fieberanfälle wiederholen sich gewöhnlich mehrmals ;
endlich treten -Zuckungen oder Krämpfe au veu Gliedmaßen ein. Der Mist
ist weich und mit Blnt gemischt.

^ Mitunter , hauptsächlich an Rindern , kommen plötzlich unregelmäßig
gestaltete Geschwülste an den Hinter - oder Borderschcnkeln , auf dem Kreuz ,dem Rücken , am Hals oder Kopfe ;nm Vorschein . Dies, Geschwülste sind
heiß und ihre Berührung ist für das Thier schmerzhaft ; oft hört man ein
Geräusch , wenn man nrit der Hand über die Geschwülste hinwegfährt . Die
Geschwülste nehmen an Ansdehnung zu, öffnen sich zuweilen und entleeren
eine blutigwasserige Jancbc .

"
»Am deutlichsten treten die Kennzeichen des Milzbrandes nach dem

Tode hervor."
„ Der Bauch treibt sich schnell und stark ans ; der Körper wird nicht

starr n»d ans de » natürlichen Körperöffnungcii, besonders aus Maul , Naseund After, fließt schaumiges , dnnkelrothes Blnt ."Wenn solche Zeichen a » kranken oder todten Thiere» bemerkt werden,
so ist hievon der Ortspolizeibebörde alsbald Anzeige zu erstatte» .'

_ Solcherweise erkrankte Thiere dürfen nicht geschlachtet werden ,widrigenfalls der Besitzer jeden Anspruch auf Entschädigung verliert .Wo möglich sind die erkrankten Thiere voll den gesunden abzusondern.
An den erkrankten Thiere» darf keine Opelution ansgeführt , kein

Asterlaß, kein Einschnitt in die Halit überhaupt vorgenommen und kein"fiarscil gezogen werden. Aerztliche Behandlung steht nnr den Thicrärzten zn.
Wegen der großen Gefahr der Ansteckung , die nicht selten tödtliche

rankheiten zur Folge hat , dürfen Personen, welche Verletzungen an den
finden »der andern unbedeckten Körpertheileu haben , kranke Thiere nicht
bwarteil und ist das blutige Abjchlachten und das Abhänten der Thiere
erboten .

Zur Verhütung weiterer Milzbrandfälle ist die gründlichste Reinignng
»d Desinfektion aller Oertlichkeiten und Geräthe , mit welchen die lebenden

tzder todten milzbrandkranken Thiere in Berührung gekomnieli und die
Beseitig,uig der Streu und des Flitters , das sich in der Uingcbung der
Thiere befand , nnbedinat nöthig.

. Hauptagentur
für Ks &rlsrulie

einer ersten , leistniigsfühigstell, angesehensten delltschen Lebensversicherungs -
Gesellschaft mit schöliem Inkasso ist in Bälde ZN vergebe » .

Tüchtigem Geschäftsmann, der geivillt ist, auch entsprechenden jähr¬
lichen Nenzngang zu schaffen, ist damit eine bedeutende Nebeneinnahme sicher.

: Offerten unter Nr . 16484 an die Expcd . der „ Bad . Presse " erb . 2.1

Hausschuhe ,
felbstgesertigte , in Tuch , Filzfutter
3V Pf ., bestem Ceerlaskinfntter , 1 M.
per Paar , Plüsch, Cord . Stramin
mit Wintersutter zn den bekannt
billigen Preise» sind fortwährend zu
haben bei 16441 .2.1
Joseph Nickel, Schuhmacher ,

WNHelmstr . 2 .
Gleichzeitig erkläre ich , daß icb nicht

tzaufiren lasse, sondern meine Schnb-
ivaaren 30 —40 Pf . per Paar
billiger wie jede Konkurrenz nur im
Pvuse selbst verkaufe , trotzdem meine
Waare an Dauerhaftigkeit derjenigen
meiner Konkurrenten mindestens
gleichkommt . Ein Versuch wird die
Wahrheit meiner Behanvinngen be¬
weisen . Achtungsvollst D . O .

Die praktischsten und bequcni-
sten Stühle für
Uhrmacher
sind die Dreh stützte mit der
Dietz'schen Schraube. Zu habe »
auf der ganzen Welt , lowotzl i »
Karlsruhe wie in Amsterdam
i» RewHork wie in Peters¬
burg . Nähere Auskunft ertheilt
gerne F . Dietz , Patentinhaber
in Rheinshei « bei Karls¬
ruhe. 16141 .13.2

SluhnteRDeisslH

Drscretion l
Unter strengster Diskretion werden

in beliebigen Tagesstnuden von einem
erfahrenen Buchhalter gegen an¬
gemessenes Honorar Bücher bei-
gctragen , Büchcrabschlutz und Li¬
quidationen besorgt . Offerten unter
Nr . 162lg an die Expedition de»
„ Bad . Presse " erb . 6.5

Stets scharf ! •
Kronentritt unmöglich .

Das einzig Praktische für
glatte Fahrbahnen.

Preislisten und Zeugnisse
gratis and franco . ^

Leonhardt &
• Berlin , Schiflbauerdamm 3

^ VlUtlfliricfClieft
"

MMssstdie
Buchd -. uekerei der »Bad . Presse .,

Lauf.
Sir. Verkäufer . Käufer .

j
Kaufgegenstaud . Preis .

Jf

1 Schußler,Jak . ,HosofsizianIWm . Schüßler, Alfred, Metzgermstr. Hans Marienstr . 2 570002 Schütz , Hernninn, Gastivirth Mayer, Gottlicb , Kansmann Häuser Zähringerstr . 60a U. 60b 198000
3 Wurz, Anselm , Bäckermcister Wnrz, Hermann , Conditor Hans Kaiserstr. 225 120000
4 Hostniann, Friedrich , Kutscher,

Ehefrau
Firma Ed. Printz , Färberei u.

chemische Waschanstalt
Haus Ettlingerstr . 65 47000

5 Schwaniberger, Franzi Revisor,Wittwe
Göhringrr , Karl, Kausman» Haus Leopoldstr. 25 48500

6 Gr . Bad . Domänenärar Haag , Ferdinand , Kaufmann
Heck, Johann , Gärtner
Herrmann,Karl,Schloßwächt
Gerhard , Aug. , Maurermstr .
Höpfner, Friedr,Bierbrauerei -

besitzer

Ca . 52,90 Ar Baugelände im
Industrieviertel 26380

‘ 7 Dasselbe Würzburger, Bernhard , Kauf¬
mann und
Reiß, Ludwig, Baumeister

23211 Qm . Baugelände das. 116055

8 Mürnser , Tobias Steinh ., Ww .
Mürnser , Wilh., Kaufm . und
Mürnser» Alb., Bildhauer

Kohlbecker , Franz Lorenz ,
Schreiiierineister

Haus Rüppurrerstr . 14 38000

9 Storz , Friedr . , Kaufmann Krämer, Moses , Kansmann Haus Kaiserstr. 58 9550010 Feßler, Karl, Wirth Branereigesellschaft vorm. S .
Moninger

Haus Waldhornstr . 60 85000
11 Schumacher , Philipp . Baumstr. Heß, Hermann , Haildelsman » Haus Kapellenstr. 72 6180012 van Venrooy, Max, Kaufmann Hosfmann, Friedr . , Kutscherei¬

besitzer , Ehefrau
Haus Belfortstr . 9 96000

13 Staiger , Joh . , Architekt Burger, Karl, Kansmann , Haus Ritter str. 4 125000 ,14 Hilß, Aug . , Küfer, Ww ., Erbe» Rees, Robert, Kaufmanu Haus Schwanenstr . 11 1915015 Hummel, Ludw., Bäcker, Ehefr Clanß , Karl , Bäcker Haus Lesstngstr . 38 5250016 Murr , Julius , Rechnuilgs -
koiltrolgehllfe

Barth , Karl Ludw. , Schtchin. Haus Schwanenstr . 21 17500
17 Haninier, August, Kaufmaiin,Ehefrau

Klein , Amalie Haus kl. Spitalstr . 1« 23000
18 Meinzer, G . Jakob, Maurer Mürnser, Albert, Bildhauer Ca. 297 Qm . Ackerland ander

Karl - Wilhelmstr. • 150019 Zoller, Ludwig , Schreiner Bayer, Max , Chorsänger Haus Lachnerstr. 9 5700020 Hamanii, Wilhelm, Privatm . Schuh, Rudolf , Kaminfeger-
gehilse

Haus Scheffelstr. 34 e 30500

Liegensehast » » Verkä « s <
im Monat Oktober 1895 .

ia fdUncn fiaucc .
Freitag Abend 9 Uhr :

Gesammtproh e .
Um pünktliches Erscheinen wird

ersucht.
Der Borstand .

Lebonsbedürfnissverein
Karlsruhe

empfiehlt 16470
frisch cingetroffene»

netten süßen Wein.
Empfehlung .

Zwiebel , per Ztr . 4 M . , auch in
kleinereinQuanlUl» , Kartoffel , bersch.
Obstsorten , Eier und verschiedene
Landesprodukte , nur in guter Waare
bei Joh . Kärcher , Durlacherthor-
straße 37 . Versende auch Zwiebel
und Knoblauch nach anslvärts unter
Nachnahme. _ 16465 .2.1

Dürkyeimer

jUjtfel nutz firnen
sind fortwährend von 2 bis 6 Uhr
zu haben in der 16261 .4.4
GastwirtPHaitj. NnPaum,
_ Karlsruhe ._

Fette j. Bratgänse,
ger . , 8 — 10 Pfd . schwer , pr. Pfd . 45
bis 50 Psg . geg . Nach,, , franko . Besitz.B . Kujehl , SchillclwetHe « bei
Gr . Friedrichsdorf ( Ostvr .j 16468

Existenz für Damen!
Für ,n . eingef ., luer . nnd von

höchst . Kreisen frequ . Special
Bersandt - Geschäft n . Atelier in
Eosmetik , Hygiene re. für Dainen
wünsche ich , theils zur Bcrgrötzerung ,
theils zu m . Entlastung vennög.
AM" Compagneuse "WA
m. disp . 3 —5099 Thaleru : Fach¬
kenntnisse lerne gerne au . Selten
gnnst . Gelegenh . z. leicht. Selb¬
ständigkeit , bei ruh ., anreg Thätigk .
Kein Risiko ! Event . Sicherheit .
Reflekt . «nabh . , verträgt . Damen
bezw . Wittzven v. angen . Aeutzern ,bitte Off . (niögl . m . Bild) eub S . W .
563 an d . „Znvalidcndank " Leipzig
zn richten . Jede Off . w . beantw .
Diskr . Ehrens . 16436

Nimete iJmllon
bei gebildeter Dame (Hebaiiiniel .
Prima Referenzen . 9206^

Gest . Ofierten imt . E . R 40haup !-
postlage '" ^ traßburg i. E.

Gänselebern
werden fortwährend angckanft. 15397*

Bürgerstraste 17 im 1 . Stock.

leirath .
Ein geb . , in allen Ziveigen des Haus¬

haltes sehr erfahrenes , kath . Fräulein ,
Ende der Zwanziger, alleinstehend mit
etlvas Baarvermögen nebst Aussteuer ,
wünscht sich mit einem solide » Mann
gl . Eons., in sicherer Stellung oder
Geschäftsmann,baldigstzu verehelichen .
Aelterer Herr oder Wittwer ohne
Kinder nicht ausgeschlossen . Ver¬
schwiegenheit Ehrensache .

Offerten unter Nr . 16460 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erbeten.

WiitWjasts-Gesillh .
Tüchtiger, kautionsfähiger Wirth

sucht eine nachweislich gutgehende
Wirthschast z« pachten oder zu
kaufe » , in Karlsrrche oder nächster
Umaebiliig . Gest . Offerten uni er Nr .
16471 an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten .

BkslWWgS- 8esich.
Federgewandte Dame (Wittwe )

wünscht Anfertigung schriftlicher
Arbeiten außer dem Hause zu über-
iichmen. Offerten unter Nr . 16462
an die Expedition der »Bad . Presse"
erbeten .

Betels, Gastwirthsctiaften,
Bäckereien . Brauereien , Fabrik- und
kaufm . Geschäfte , Mühlen , Güter ,
Geschäfts » und Privathänser jeder
Art hat zn verkaufen. 15209.6 .4

I . Müller , Karlsruhe,
Kaiserstraße 99.

Cignmn-GeWsl,
in bester Lage der Stadt , gut gehend ,
ist anderiveitigeinUilternehmen wegen
sofort zn verkaufen . Liebhaber wollen
ihre Offerteil unter Nr . 16461 in der
Expedition der „ Bad . Presse" abgeben.

In verkauf - irr
Ein Bettrost, zwei Polster , ein

Kindertisch , ein broncirter Christhaum -
ständer und ein großer Ofenschirm.
Lessiugftraste 31 , 2. Stock. 16474

Ein Tnfellrlnmkr
sowie eine Zither sind billig zn ver -
kaufc « : Karlstrasse 75 , parterre .

Ein vorzüglicher
brauner Kachelofen,

lehr gut erhalten, ist wegen Mangel
an Naiim billig zu verkaufen: 16397

W ' " tstrasse 41 , parterre .

Für unser Kurz -, Weiß- u. Woll-
waaren -Geschäft suchen wir per sofort
zur Aushilfe gegen höchstes Salair

1 tilditige ikffircrin, .
per sofort oder eventl. später
mckrere AerkäastMUM .

De» Offerten sind Zeugnisse , Photo«
graphicn u. Gehaltsansprüche beizu»
fügen . 16V52.3L

Kart Schmelzte & Ko.,
Pirmasens ( Pfalz).
Fräulein , 16463

welche im Kleidermachen bas Za «
schneide« gründlich erlernen wollen,können am 15. November eiiitretery

Frau Fischer , Schlvßbezirk 8.
Ein tüchtiger Kaufmann , Ende

der 20er, verh ., Christ, gute Kraft,der französ. Sprache mächtig , mitI . Zeugnissen des In - und Auslandes,sucht „ iiter bescheidenen Ansprüchen
per 1 . Jannar 1896 anderweitige »
Engagement , am liebsten auf dem
Kontor eines kleineren Fabrik- oder
Engros -Gcschäfts , woselbst ihm die
Führung aller vorkommenden Ge¬
schäfte übertragen wird. Es wird
inehr auf dauernde Stellung , als auf
die Höhe des Gehalts gesehm . Kaution
kann gestellt werden , ev. Betheiliguna
nicht ausgeschlossen.

Gest. Offerten beliebe man an die
Expedition der „Bad. Presse " unter
Nr 16472 einzuseliden .
« » rlhelmstratze 48 , 1 . Stock, ist* ** wegen Versetzung eine schöne
Wohnung mit 3 Zimincril , Küche .Keller. Waschküche nnd Mansarde auf
1. Dezember oder später z« ver -
miethen . 16466.2.1

DHHegen Versetznug ist eine schöne
Wohnnug im 2. Stock mit

3 Zimmern auf 15. November oder
später zu vermiethe « . Zu erfragen
Hardtstr . Nr . 17 , MLhlbnrg .

3« Vermietheu, ivegeu Versetzung,ist eine schöne Wohiuing von
4 Zimmern nebst Zubehör auf An¬
fang Dezember . Lessiiigstraste 26 ,2. Stock. 16278.3.3

Sofienstraße 13, Hinterhaus 3. St »
rechts, ist an einen soliden Herrn
ein einfach möblirtes Zimmer sogleich
oder ans 15. d . M . z» vermiethen .

Durlacher-Allee 24.
4 . Stock links,

ist ein gut möblirtes Zimmer mit
freier Aussicht sofort billig z« ver¬
miethen .

Zimmer zu vermiethen.
Als Mitbewohner wird ein Bau¬

gewerkeschüler in ein gutes und großes
Zimmer gesucht. 15899 .4.3

Uhlandstratze 4 » parterre.
f £ tne Schlafstelle für einen Arbeiter

gesucht . Amalienstraste 47 ,
parterre , 16124L .2

' il

< i
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AechterWörishofer Malzki
(Fabrikmarke : Hygien . Rothkreuz)

ist nicht zu verwechseln mit anderen Malzkaffcc
's nnd Etilrtte«, selbst

wem die Pastete das Bild des Herrn Prälaten Kneipp tragen !
Generalvertretung : Crerman Meyer , Mannheim . 15613

MB . Der Achte Wörishofer Malzkaffee ist stets in frischer vorzüglicher Qualität zu haben nur in Originalpacketen
V, Kilo 4 40 Pfg., v« Kilo ä 20 Pfg. in den »»eiste» Colonial-, Delikatessen -, Drognen . und Materialwaaren-Handlunge ».

! Lanalm*Präparate,i
als : 15742 .3.3

*

Lanolin-Seife,
Lanolin-Pommade,
Lanolin-Cr§me

empfiehlt
Luise Wolf Wwe.,
4 Karl-Friedrichstrasse 4.

Niederlage sBmmtl . Erzeugnisse
der Parfiimeriefabrik

F . Wolft ' «Sc Sohn .

Wafferbefchädigte Rormalwäsche,
Kost«, Aemdeu « . Jacken für Herren, Damen u . Kinder)

a«S einer von dem
großen Wasserunglück bei Balingen (Württemberg)

betroffenen Fabrik »MSS
werden — so lange Borrath —

Karl - Friedrichsti *. 3 , neben Frankeneck,
zu spottbilligen Preisen ousveikaust.

Die Beschädigung ist zum Theil ganz uuwesenllich ; die Sachen nur
gute Qualität .

änselebern
iverd«» fortwährend angekauft. 14” *

Erbprinzenstraffe 21 , L Stock.

Die Süddeutsche WcheruWümk
für Militärdienst- und Töchter-AuSstrnrr in Karlsruheübernimmt Kinder-Versicherungen in der Weise , daß die Kapitalien zahl¬bar werden :
*) auf einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18, 20, Sä rc. Jahr ;d) auf den Hochzeitstag eines Töchterchens ;e) auf den Militärdienst eines Knaben; außerdem
st) Alters -Versicherungen Erwachsener ohne ärztlich « Untersuchung.Je früher der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie .Aufhören der Prämienzahlung in früherem Toinsfall des Antrag¬stellers. — Vollständige Rückgewähr, falls das versicherte Kind vorzeitig

stirbt. — Niedrige Prämien , solide , sparsame Verwaltung , alle Ueberschüsseden Versicherten . 8670*
AuSkuilft ertheilt und Anträge nimmt entgegen:

Die Direktion , Schießplatz 7, Karlsruhe .
Für jetzige Jahreszeit empfehlen

Neuheiten
in schwarzen und farbigen Aleiöer-
zengen, Tnch u. Buckskin, wollenen

u. halbwollenen Flanellen
in größter Auswahl zu ganz erstaunend billigen Preisen.

Gebrüder Faber ,
Karlsruhe , Marktplatz,

Auf unser Lager in Ausstattungsartikel , Bettfedern ,
mache» besonders aufmerksam. 14673 .5,3

Kremstr .
ai ,

A»
° Aret * oL Cie .,
Spezial-Geschäft für Gummi -Waaren ,

empfehlen ihr reichhaltiges Lager in allen Artikeln zur Krankenpflege, als
Gummi -Luft « und WaMerkimn ,Gummi -Betteinlage -Stoffe ,Gummi -Eisbeutel , Urinbehälfter ,Gummi -Strümpfe , Leibbinden ,Inhalations -Apparate ,Milchkoch -Apparate nach Professor Soxhlet,Irrigateure , Nasen - und Ohrenspritzen ,»Ammtliohe Verbandstoffe etc, etc. 15996 .2.2

Fritz Werntgen, Weshmdstrasse,
Karlsruhe , 1S894.10.7

Feuerungs-Materialien-Handlung
mit Dampf - Säge - und Spaltereibeteiev .

bringt sich den verehrlichen Consumentm bei Deckung ihres Bedarfs von
Brennmaterial in den einschlägigen Sorten in empfehlende Erinnerung.

Geste Maare bei billigsten Kreisen .

Kochherde
aus der ersten Rastatter Herdfabrik ,

angefertigt aus nur bestem Material , mit weit¬
gehendster Garantie und günstigsten Zahlungs¬
bedingungen, empfiehlt billigst 15515 .12.6J . Blum , Gismkmnlltlmg,

52 Schiitzeustraße SS.

Unübertroffen
als Schönheitsmittel und zur Hautpflege, 8847,52.37

zur Bedeokung von Wunden sowie in der Kinderstube

LANOLIN Sr LANOLIN
aus patent. Lanolin der

LanolinfabrikMartinikenfelde. ^
Nur acht wenn mit

In Karlsruhe in der Liiwen-
vonSteinme tz & J . Loesch ,Kaiserstrasse 201 , in der Marien
in der Stadt - Apotheke , sowie in
und Fritz Reis .

In Zinntuban 4 40 Pf . und
Blechdosen 4 60 , 20 u< 10 PL
Schutzmarke „Pfeilring“.
Apotheke , in der Hof-Apotheke

— in der Grossh. Hof-Apotheke ,
Apotheke , in der Hirsch -Apotheke und
der Drogerie von Jul, Dehn, Carl Roth

Louis Boll-Wessang, äft
Katzenthal u. Türckheim (Eisass )empfiehlt sich zum Einkauf der neuen Weine 0895 ). Große Auswahl i»1887er , >893« , 1894er Weiß- n»d Roihweine.Muster gratis und franco .

Auf Wunsch stehe » Transportfässer gratis , leihweise zur Verfügungder geehrten Abnehmer. 13760 .78.16

Gebrüder Botsch .
Maschinenfabrik uEisengiesserei

Rappenau , Baden.
Gegründet 1865 .

Gras - u . Getreidemähmaschinen , Säemaschinen, Dresch¬
maschinen , Göpelwerke , Futterschneidmaschinen , Obst¬
mühlen , Keltern , Schrotmühlen , Brunnen » Pumpen,

Transmissionen u. 8. w. 125s7.26.22
Maschinen- und Bau-Guss jeder Art

in sauberster Ausführung nach Modell oder Zeichnung.
Herstellung von Massenartikeln auf Formmaachinen.

Dürres Anfeuerholz,
per Ztr . Mk. 1 .30, sowie alle Sorten !s . Ruhrkohle », deutsche und
belgische Antraeitkohlen empfiehlt billigst 15719 .33Karl Gurr , Kohlenhandlung, Kontor : Totteoauerär . 33a, l.

Bestellungen nimmt Herr Todt » Kaiserstraße 131, entgegen.

Taschentücher
in Leinen , Halbleinen, Baumwolle ,
Batiat und Seide , Handfestonnirte
und mit Namen bestickte in allen
Preislagen in grosser Auswahl
billigst . 13355.10.8
Heinrich Cramer ,

, 189 Kaiserstraase 189 . ■
" " ■ ii —. O

G. Allmendinger ,
Grünberg (Hessen) ,fertigt aus 414.52.41

alten Wollsachen
Kleiderstoffe , Buxkin, Läufer, Portierenund Garn an. Anerkannt blllige und
leistungsfähige Fabrik.

Musterlager und Annahmestelle in
Karlsruhe bei E. Hoz , Bazar ,
Werderplatz41, in Durlach bei FrauAmalie Getter «.

seine Uhr schnell ,
gut und billig
reparirt habm
will , der gehe
zu UhrmacherF, Joseph ,

12483 . 150 . 110 Amalienstr . 39.

Kanarienvogel .
Empfehle meine mit

vielen Ehrenpreisen und
flolb. Medaille prämiirten
Harzer Roller in ver¬
schiedenen Preislagen st
nach Gesangsleistung. Ver¬
sandt unter Nachnahme

oder vorherige Einsendung des Be¬
trags , bei Anfrage Rückporto erbeten.Ii . Scheer ,

Züchterei edler Kanonen,
14390* Kaiserstratze » 21 .

DaS

Annoncier«
von Gesuchen «nd Angeboten
aller Art , auch solcher ohne
Namensnennung , besorgt für
alle Frankfurter «nd auswär¬
tige Zeitungen u . Zeitschriften
i» t gleiche » Preisen , wie die
Blätter selbst , die Annoneen -
Expedition
Rudolf 9fosse ,

Frankfurt a. Main .
Kaiserstr . 1 , Ecke Salzhaus .

Telephon Blo. IIS .

NB . Die auf Annoncen ein-
laufend . Offertbriefe werden un-
eröffnet und unter strengster Ver¬
schwiegenheit den Interessenten
zugesandt .

Vertreter für Karlsruhe i
Gust . Fromm * , Amalie«-
straffe 46 . 15935 .10.3

Violinen
Cellos etc -
in künstl . Ausführung.

Alte ital . Instrumente
[tut Dilettantenu. Künstler

Zithern , |
berühmtweg. gedieg. 8
Arbeit und schönem j, ,Ton; ferner allesonst o
Saiten-Instrument* cg
Coul . Bedingungen,Illustrierter Kataloggratis » franko.
Haroma & Cie.
Saitsuinstruia.-lübribt

Stuttgart
Hochfeiner, IE jähriger

FmzWer kW«
fön I. Prnnier L Co,

milde und bouquetreich, per FlaschSMk . 4 .—, bei Abnahmevon 6 Flasche«
4 Mk . 3 .80 . 7444*

C. Jessen , iatfetufu,
Karlstraße SS « ,
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